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Karlsruher Leitung
Nr. 214 . Mittwoch , den 3 . August 1836 .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 28 . Juli . Unser Senat hat auf eine ,

von einer nickt unbedeutenden Zahl der in voriger Oster -
messe hier befindlich gewesenen Lederfabrikanten und Ver¬
käufer eingereichte Vorstellung — worin dieselben auf ei¬
nige , den Verkehr im Lederhandel hemmende Umstände
aufmerksam machten — eine Resolution ertheilt , welche
erwarten läßt , daß der Lederhandel auch in künftigen Mes¬
sen unter erleichterten Verhältnissen hier konzentrirt blei¬
ben wird . ( Allg . Ztg .)

Oesterreich .
Wien , 25 . Juli . Der aus Kronstadt in Siebenbür¬

gen gebürtige , rühmlichst bekannte Naturforscher und
Schriftsteller Honigberger , welcher durch seine ausgedehn¬
ten Reisen durch Asien und seine vielfachen neuen Ent¬
deckungen im Gebiete der Naturwissenschaften überhaupt
und der Botanik insbesondere das Augenmerk von Europa
auf sich lenkte , so daß ihm an den meisten europäischen
Höfen große Auszeichnung zu Theil geworden , wird in
einigen Wochen seine Reise von Wien nach Konstantino¬
pel antreten . Er befaßte sich während seines Aufenthal¬
tes in Paris , London , St . Petersburg , Wien und andern
Städten vorzüglich mit dem Studium der Medizin , ist
ein besonderer Verehrer und Anhänger der Homöopathie ,
und scheint theils durch seuien eigenen Genius geleitet ,
theils durch die häufigen Konferenzen zu Paris mit vo .
Hahnemann selbst , tief in die Geheimnisse dieser Heilme¬
thode eingedrungen zu seyu , die nun ungeachtet der vielen
Widersacher allgemeiner zu werden anfängt . Es ist nicht
Unwahrscheinlich , und es könnte beinabe verbürgt werden ,
daß er im Orient einen praktischen Gebrauch von diesen
seinen homöopathischen Kenntnissen und Erfahrungen
machen wird . Bei seiner äußerst interessanten Persön¬
lichkeit und seinen jahrelangen Forschungen darf man ihm
sicher glänzenden Erfolg versprechen . ( D . C .)

Wien , 27 . Juli . Aus München ist ein kön . baier .
Staatsrath hier eingetroffcn , dem Vernehmen nach , um
die wegen der Ausgleichungen im Jnnoiertel noch obschwe¬
benden Unterhandlungen ihrem Schlüsse zuzuführcn . —
Mit Anfang künftigen Monats erwartet man hier den neu¬
ernannten päpstl . Nuncüts , Fürsten Altieri . — Das Ge¬
rücht kündigt noch immer den Besuch König Otto ' s in
Wien auf den Anfang des Monats August , und zwar auf
den 4 . oder 5 . an . Da indessen Fürst Metternich neuer¬
dings dey Antritt seiner Reise nach Böhmen auf den 5 . des¬

selben Monats , wenn auch nur vorläufig festgesetzt hat ,
so zweifelt mau , ob sich jenes Gerücht erwahren werde .

( Allg . Ztg . )
Wien , 27 . Jtsii . Der Prinz von Salerno hat bei

seiner Abreise nach Paris seine Gemahlin , die Erzherzo¬
gin Clementine , hier zurückgelaffen , und trifft mit dersel¬
ben in Prag bei der Krönung wieder zusammen . Uebcr
eine eingeleitete Vennählung des Königs von Neapel mit
einer Erzherzogin verlautet nichts im Publikum . — Karl
X . ist mit seiner Familie iu Kirchberg , der von ihm er¬
kauften Besitzung , eingezogen . Die Familie des Grafen
Orsais ist gestern hier eingctroffen , weil Se . M . sogleich
das Schloß bezogen hatte . ( S . M .)

Aus Ungarn , 24 . Juli . Die für Ungarn unbere¬
chenbaren Folgen der Frequenz der Dampfschifffahrt zeigen
sich bereits in ihrem ganze » Umfang . Pesth wimmelt stets
von Fremdlingen aller Nationen , und eilt seiner hoben
Bestimmung , eine europäische Stadt mit einem sichern
Hafen zu werden , mit Riesenschritten entgegen .

(S . M- )
Preußen .

Berlin , 28 . Juli . Nachrichten aus Töplitz berich¬
ten über die im vollsten Wohlseyn erfolgte Ankunft Sr ..Maj . des Königs . Die Bevölkerung der Stadr war aufs
Höchste erfreut , den verehrten Monarchen dort zu sehen ,da sich Gerüchte verbreitet hatten , Allcrhöchstdicselbcn
würden in Folge der Zögerungen diesmal gänzlich aus -
bleiben . Das Erscheinen Sr . Maj . hatte die alte Zau¬
berkraft , denn von allen Seiten strömten die Fremdenherbei , und Töplitz ist wieder , wie gewöhnlich , mit Ba¬
degäste » gefüllt . Dagegen ist Berlin jetzt ziemlich ver¬
lassen von der vornehmen und reichen Welt . Die Manie
der Badereisen hat keineswegs abgcnommen ; der vorzüg -

'
lichste Zug scheint nach Kissingen und den Taunusbadern
zn ftyn , welche jetzt vorzüglich von den Aerzten empfoh¬len werden .

Das neue eiserne Dampfboot der Seehandlung ist vollen¬
det , und würde wahrscheinlich schon seine Fabrten begonnen
haben , wenn der ungeme n niedrige Wasserstau !, nicht der
Hchifffalnt auch in diesem Jahre große Hindernisse berei¬
tete . Das zusammengedrängte Bett der Spree ist zwar
völlig tief genug , dagegen aber sind die Havel und Elbe
sv flach , daß zwei Fuß tief gehende Fahrzeuge oft mitten
im Strome festsitzcn . Es hatte sich das Gerücht verbrei¬
tet , daß das neue Dampfboot zu breit gerathen sey , um
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die Schleußenwerke zu passiren , und deshalb unbrauchbar
werde , indeß hal sich dies auf ein Geringes belaufen ,
welches leicht geändert werden kann .

Eine eigene Erscheinung bietet in diesem Jahre die
große Anzahl toller Hunde , von welchen schon mehrere Per¬
sonen gebissen wurden .

Wie man hört , sind schon mehrere Versuche gemachtworden , die neuen Kassenanweisungen nachzumachen , und
es soll sich herausgestcllt haben , daß die Fälschung leich .
ler sey , als bei den alten . Man erzählt sich in dieser Be¬
ziehung , daß einem im Zuchrhause zu Spandau sitzenden
Verbrecher dieser Art die nöthigeu Mittel übergeben wor¬
den wären , um den Versuch zu machen , und daß der¬
selbe in kurzer Zeit mehrere Scheine verfertigte , die den
ächten so täuschend ähnlich wären , daß sie nur mit gro¬
ßer Mühe unterschieden werden konnten . Sollie sich dies
bestätigen , so wird man auf Mittel denken müssen , sich
vor Betrug zu wahren .

In den Ostseeprovinzen hat in diesem Jahre der Handel
sehr an Lebendigkeit zugenommen , und namentlich scheint
Danzig sich wiederum zu heben . Die großen Dampfmüh¬len dieser Stadt nehmen an Zahl zu und schicken ihre
Mehlvorräthe großentheils bis Amerika , wo man übri¬
gens sich jetzt bemüht , dem Danziger Mehle den Rang
streitig zu machen , und in New Pork eine Erfindung ge¬macht haben will , die so vortheilhaft seyn soll , daß die
Masse des produzirten Mehls von gleicher Güte sich zum
Danziger wie 14 zu 8 verhält . Kürzlich hat man den
Versuch gemacht , das Dauermehl nach Ostindien hinüber --
zuführen , and ein damit befrachteter Dreimaster hat den
Danziger Hafen verlassen . Im gleich großen Maaßstabe
stehen die Bäckereien von Schiffszwieback , von welchen
einige ü bis 600 Arbeiter beschäftigen . Sehnlich harrt
man auf den neue » Handelsvertrag mit Rußland , wel¬
cher Polen wieder für Preußen öffnen soll .

( Hann . Ztg .)

Holland .
Ans Holland , 27 . Juli . Der Haarlem ' sche Cou¬

rant , eines von jenen unserer inländischen Blätter , wel¬
che noch immer ' - Fürst Leopold " sagen , das sich aber mit
räsonnirenden oder polemiflrenden Artikeln nicht abgibt ,
enthält folgenden Artikel : »Wie man vernimmt , beschäf¬
tigt sich die deutsche Bundesversammlung jetzt ernstlich mit
Beräthnng der Frage , die Abtretung Luxemburgs an Bel¬
gien betreffend . Bevor aber m dieser wichtigen Angele¬
genheit ein Beschluß zu nehmen war , stellte der Bun¬
destag an die Militärkommission die Frage , ob der Bund
( welcher nur vermittelst einer Territorialentschädigung in
d e Abtretung Luxemburgs willigen will ) durch einen
Tausch mit Limburg in militärischer Beziehung benachthei -
ligk werden könnte . Die Militärkommission soll sich für
den Tausch erklärt haben , jedoch soll Luxemburg in kei-
nem Falle ohne gewisse militärische Beschränkungen an
Belgien abgetreten werden . Tue Bundesversammlung
dürste noch vor Anfang ihrer gewöhnlichen Ferien , deren

Anfang aber dadurch wahrscheinlich bis gegen Ende Augusts
verzögert wird , einen Beschluß fassen " Wenn von Seiten
unseres Königs dem Tausche keine ferneren Hindernisse inden Weg gelegt werden , so kann sich Deutschland zu dem
Besitze Lrmbnrgs gratuliren , denn an Luxemburg , wovon Sympathie für Deutschland keine Spur ist , verliertes moralisch genommen Nichxz, .

— Es ist noch immerkeine Rede von Entlassung der Nationalmiliz , welche
sich nunmehr länger als 5 Jahrein , D enste befindet .

( D . C .)

Belgien .
Brüssel , 23 . Juli . Am 10 . September d . I . soll

zu Brussel eine große Ausstellung von Gemälden , Statuen ,und sonstigen Kunstgegenständen eröffnet , und zu derselbenauch Arbeiten ausländischer Künstler zugelassen werden .Sie werden gesehen haben , daß ich gut unterrichtet war ,als ich Ihnen meldete , das man in Berlin beschlossenhabe , bis die Streitigkeiten zwischen Aachen und Köln
ausgeglichen seyen , inzwischen den Bau der Sektton der
Eisenbahn zwischen letzterer Stadt und Wesel gegen die
belgische Gränze zu beginnen , was unlängst bestimmt an -
gekündlgt ward . Bei uns schreiten diese Arbeiten auf al¬
len Punkten mit größter Thätigkeit vorwärts ; im Sept . d . I .wird man dir Sektion gegen Flandern , zu Termonde ,eröffnen , vor Ende des Jahrs die zu Gent und im An¬
fang des nächsten JahreS wird man nach Lüttich gehen .
Zugleich betreibt man den Bau auf der Seite von Ver «viers . So schreitet Alles gleichzeitig vorwärts , und vor
Verlauf von drei Jahren wird das Land von Eisenbahnen
durchschnitten seyn . Nur in der Sektion gegen Frank¬reich haben die Arbeiten noch nicht begonnen , da die franz .
Regierung sich damit nicht übereilen zu wollen , und über¬
dies den Eisenbahnen nicht geneigt zu seyn scheint . Wir
haben den Kabinetschef des Hrn . v . Montalivet bei uns ,der die Alttwerpner Bahn besichtigen will . — Die allge¬meine Statistik der Sin - und Ausfuhren ist vollendet , und
wird der Oeffentlichkeit übergeben werden . Es ist ein
großes Werk in Folio , das die Jahre 1830 — 1834 inkl .
begreift . — Da der Affociationsgeist hier seinen Gipfel¬
punkt erreicht hat , so dehnt man ihn auch auf den Buch¬
handel aus ; eine dieser großen Gesellschaften hat sich un¬
ter dem Schutze der vormaligen Bank gebildet , und man
gibt Aktien aus , welche Abgang finden werden . Die
Buchhändler Haumann und Dumont sind dabei betheiligk ,und wirken bei der Führung des Geschäfts selbst mit .
Walhen bildet seinerseits ebenfalls einen solchen Dere n .
Diese Gesellschaften kündigen Werke zu ausserordentlich
mäßigen Preisen an , und das will viel sagen , da die
hier nachgedruckten französischen Werke schon sehr wohl¬
feil verkauft werden . Es kann nicht fehlen , daß gegen
diese Gesellschaften die Stimmen der französischen Buch¬
händler sich erheben wervcn , die ihrer Regierung bereits
angelegen sind bei der unsngen um beschränkende Maß¬
regeln gegen den Nachdruck ihrer Werke einzukommen ,als ob dies bei dem Zustand der Gesetze zu erlangen
wäre . Ueberdies drucken ja die französischen Buchhändler
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selbst auch englische und deutsche Originalwerke zu niedri -
gen Preisen nach . ( Ällg . Ztg .)

Brüssel , 28 . Juli . Gestern wurde die Sitzung des
Assisenhofes aufgehoben und vertagt , weil ein Geschwor -
rier erklärte , der Präsident könne nicht mit gutem Gewis¬
sen Vorsitzen , da er die französische Sprache nicht genug
verstände .

Italien .
Bon der ital . Gränze , 24 . Juli . Im Frühling ,

und noch mehr im Sommer dieses Jahrs , zeigte sich die
Cholera , welche eigentlich auch den ganzen Winter hin¬
durch in Venedig nicht ganz verschwunden war , allmäh¬
lich in vielen Städten der Lombardi , und breitete sich auch
in das benachbarte italienische Tyrol aus . Am stärksten
entwickelte sie sich in der Provinz Brescia und im Friaul .
Obgleich hoch gelegen , wohlhabend und regelmäßig ge¬
baut , schien die Stadt Brescia von ihr zum besoudern
Wvhnplatz ausersehen zu seyn ; von 36,000 Eiuwvknern
starben binnen sechs Wochen über 2000 , und noch heute
dauert die Sterblichkeit in ungewöhnlichem Grade fort ,
obgleich wenigstens 12,000 Personen ausgewandert sind .
In Udine hat diese Krankheit ebenfalls heftig gewülhet ,
doch ist sie setzt im Abnehmen ; von Verona , Vicenza und
vielen andern Städten läßt sich dies noch nicht rühmen .
Zu Mailand ist sie erst im Entstehen . Mantua , bekannt¬
lich sehr ungesund , mitten in Sümpfen liegend , ist wun¬
derbarer Weise bis jetzt verschont geblieben . Uebrigens
sind in Italien die Aerzte so uneinig wie überall über die
Kurmeihode bei der Cholera . Aber ganz einstimmig er¬
klären sie dieselbe für kontagiös , ohne jedoch die Mitwir¬
kung tellurischer und atmosphärischer Einflüsse aufdie Ver¬
breitung der Krankheit und die Empfänglichkeit der Indi¬
viduen für sie zu läugnen . Diese Krankheit brachte natür¬
lich auch einige Störung in die Seivengewinnung , und
der Preis der Cocons fiel ein wenig . Dennoch übersteigt

! derselbe immer noch den beträchtlich hohen des verflossenen
JahrS , und ist doppelt so hoch als die Preise der meisten

i vorhergegangenen Jahre . ( Allg . Ztg .)

Polen .
Warschau , 25 . Juli . Die hiesigen Zeitungen ent¬

halten eine kaiserl . Verordnung vom 26 . Juni ( 7 . Juli )
i und ein derselben beigefügtes Reglement in Bezug aufdie! Pensionirung und Unterstützung der Militär - und Verwal¬

tungsbeamten der ehemaligen polnischen Armee , sowie des
^ Invaliden - u . Deteranenkorps dieser Armee und der Witt -

wen und Waisen von Militärs derselben . Es wird da¬
durch auch denjenigen Militärs , welche an der polnischen
Revolution Theil genommen und dadurch allen Anspruch
auf eine Pension verwirkt , aber dessenungeachtet , wenn
sie Reue über ihr Vergehen bezeigten , eine einstweilige
ausserordentliche Unterstützung durch die Gnade Sr . Ma¬
jestät erhalten haben , die weitere Beziehung dieser Unter¬
stützung noch bis zum Jahre 1838 zugesichert ; nach die¬
ser Zeit sollen diejenigen , welche vor der Revolution schon20 Jahre in der polnischen Armee gedient , diese Unter¬

stützung auch noch ferner beziehen , wenn sie sich ihrer
würdig zeigen und wenn sie derselben bedürfttg sind , wor¬
über der Statthalter des Königreichs zu entscheiden ha¬
ben soll .

Rußland .
St . Petersburg , 20 . Juli . Die seither in Otscha -

kow bestandene Quarantäneanstalt ist in Folge allerhöch¬
sten Befehls nach der Landzunge von Kinburn verlegt
worden .

— Hier ist ein viertes kaiserl . Gymnasium eröffnet
worden , in welchem ganz vorzüglich Rücksicht aus den
Unterricht in neueren Sprachen genommen wird . Schü¬
lern , die nicht den ganzen gelehrten Kursus beendigen
wollen , steht es unter Anderm frei , anstatt Latein und
Griechisch , sich mit andern Unterrichtsgegenständen zu be¬
schäftigen , die in direkter Beziehung zu ihrer künftigen Be¬
stimmung stehen . Dieses Gymnasium trägt den Name »
des Larin 'schen , zu Ebren eines Kaufmanns , der ei »
beträchtliches Kapital zur Gründung desselben beigelra -
gen hat .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 22 . Juli . Ihre Maj . die Königin , die

vorgestern der Herzogin von Leuchtenberg und ibren Kin¬
dern ein glänzendes Fest auf ihrem Lustschlosse Hager
gab , hat gestern mit denselben auf dem Dampfschiffe
" Gustav Wasa « eine Lustfahrt nach dem Schlosse Grips¬
holm angetretcn .

— Die Abreise der Herzogin von Leuchtenberg und ih¬
rer Kinder ist auf den 30 . d . M . angesetzt . Der Kron¬
prinz und die Kronprinzessin werden dieselben bis Karls¬
krona begleiten .

— Der norwegische Staatsminister v . Löwenskiold ist
von dem Oldesthing auf den 23 . Aug . vor das Reichsge¬
richt in Christiania geladen worden .

Schweiz .
Bern , 28 . Juli . Ueber die Ursachen von Hrn . Pro¬

fessor Hi -. L. Snell 's Verhaftung sind verschiedenartige
Gerüchte im Umlauf . Nach einigen wäre dieselbe durch
Mittheilungen aus Frankfurt veranlaßt und schon am 20 .
v. beschlossen worden . Andere glauben diese Maaßregel
den Aufklärungen zuschreiben zu müssen , welche die Un¬
tersuchung der bei andern Verhaftungen Vorgefundenen
Papiere ergaben , und welche sowohl 1 ) > . Snell als auch
Herrn Weingart als zwei der thätigsten Mitglieder der
Verbindung von Villeneuve erscheinen lassen .

— Auf den 31 . Juli werden drei Sektionen des Natio -
nalvereins , die von Büren , Bern und Thun zusammen -
berufen . Diejenige von Bern versammelt sich in Völli¬
gen .

— Das 'l ' e 6IIM für Ludwig Phlipps Rettung lief
am 27 . Juli , Mittags 12 Ukr , unter der Leitung des
Nuntius , und unter Anwesenheit des Bischofs von Frei¬
burg , ruhig und in aller Feierlichkeit ab . Das ganze
diplomatische Korps war zugegen , sowie auch ein großer
Theil des Reg ' erungsraths .



Die Abgeordneten der Glarner Katholiken sollen ,
nach dem Nonvelliste vaudois , von Sr . Erz . Hm . von
Montebello die Versicherung erhalten haben , daß er sichim Namen des Königs von Frankreich jeder Abänderungin der Verfassung des Kantons Glarus widersetzen werde .— Man versichert , daß die HH . Matthy , Preller und
Lempert , alle drei Deutsche und bei der Druckerei der
jungen Schweiz angesiellt , nur in Freiheit gesetzt werden
sollen , um auf das französische Gebiet und von da nach
England transportirt zu werden . ( Gaz . de Laus . )

Solothurn . Man erinnert sich, daß die Gemeinde
Grenchen unmittelbar nach den Züricher Verhaftungen
den HH . Mazzini und Ruffini das Bürgerrecht verlieh .
Dieser Beschluß wurde von der Regierung aufgehoben ,welche den Ortsbehörden befahl , sich vor dem Präfekten
zu stellen und sich darüber zu rechtfertigen , daß sie , dem
Gesetze zuwider , das Begehren der Flüchtlinge der Ge «
meindeversammlung vorgelegt haben .

Thurgau , 26 . Juli . Am 23 . d. M . fanden sich bei
dem zwei Tage vorher von der Regierung eingesetzten
neuen Klosterverwalter zu Fischingen ein Haufe Toggen --
burger (die Zahl wird von 25 — 50 angegeben ) aus den
umliegenden Ortschaften ein und begehrten eine Audienz ,in welcher sie den Verwalter nöthigen wollten , sein Amt
niederzulegen , bis die Sache von der Tagsatzung ausge¬
tragen sey . Der Auftritt soll ziemlich stürmisch gewesenund Verhütung von Thätlichkeiten vorzüglich den besänf¬
tigenden Stimmen mehrerer Klostergeistlichen beizumeffen
seyn . Endlich gaben sich die Uebelwollenden , eines Bes¬
sern belehrt , zufrieden , und beschlossen , über die ganze
Sache Stillschweigen zu beobachten . Nichtsdestoweniger
wurde der ganze Vorfall bekannt und Hr . Regierungsrath
Merk von der Regierung nach Fischingen abgesandt , um
die Sache zu untersuchen . Aus dieser Untersuchung ging
hervor , daß die Kloftergeistlichen bei diesem Anlaß un¬
zweideutig bewiesen , wie sehr sie ein solches gesetzwidriges ,
rohes Benehmen mißbilligen .

Waadt , 27 . Juli - Auf die beim Staatsrath des
Kantons Waadt von Seiten der Regierung des Kantons
Neuenburg angebrachte Beschwerde über die beim eidgen .
Freischießen von Hrn . Druey an die Neuenburger Patrio¬
ten gerichtete Bewillkommnungsrede , soll die waadtländi¬
sche Regierung geantwortet haben , da das eidgenössische
Freischießen durchaus keinen offiziellen Charakter , die
Regierung an der Ernennung des Zentralkomitös , an der
Ernennung einer Direktion , so wie an dem Inhalt der
gehaltenen Reden durchaus keinen Theil , Hr . Druey bei
diesem Anlaß blos als ein Individuum , ohne allen offi¬
ziellen Charakter gesprochen habe , so stehe es dem Staats¬
rath durchaus nicht zu , die verlangte Genugthuung zu
geben , die Sache gehöre vor die Gerichte , und die Re¬
gierung des Kantons Neuenburg möge sich entscheiden , ob
und welche Art von Klage sie anhängig machen wolle .

( Schw . Bltr .)

Türkei .
Konstantinopel , 13. Juli . Die meisten diploma-

tischen Agenten , deren Regierungen bei den Schukbforde -
rungen an die Regentschaft von Tripolis interesflrt sind ,haben nach dem Beispiele Lord Ponsonby ' s Noten an di»
Pforte gerichtet , worin sie zu Gunsten ihrer Unterthanendie Auszahlung der von der Pforte zugestandenen Rück¬
stände rcklamiren . Die Pforte ist dadurch in sichtbare
Verlegenheit gesetzt , da es ihr an Mitteln fehlt , allen
diesen Reklamationen gegenwärtig zu entsprechen . Lord
Ponsonby ist jetzt wieder in dirikten Verkehr mit dem aus¬
wärtigen Departement der Pforte getreten , ist aber dessen
ungeachtet noch immer nicht mit der Art der Beendigungder Churchill '

schen Angelegenheit zufrieden ; man vermu -
thet daher , daß der letzte ihm aus London zugekommeneKurier andere Mittheilungen , als die mit so vieler Un¬
geduld von dem edlen Lord erwarteten Instruktionen in
Betreff der von der Pforte zu verlangenden Genugthuung ,
überbracht habe . Man weiß jedoch nicht , welche Genug¬
thuung er eigentlich noch von der Pforte erwartet , und
findet es sonderbar , daß er sich darüber nicht mit Be¬
stimmtheit ausspricht . Freilich äussert er unverhohlen ,
daß die Absetzung des Reis - Effendi , nachdem sie , wie
der darüber erlassene Hattischerif beweise , wegen dessen
schlechter Gesundheirsumstände erfolgt sey , nichts mit sei¬
nen Reklamationen zu lhun habe ,

"
und daß die Pforte

entweder nachträglich erklären müsse , daß Akif Effendi
seine Amtsgewalt überschritten , und die englische Regie¬
rung in der Person eines ihrer Unterthanen beleidigt habe ,
und deshalb abgesetzt worden sey , oder daß sie eine air -
dere Genugthuung geben müsse , welche ihn ( Lord Ponsoir «
by ) befriedigen könne . Worin aber diese bestehen soll ,
ist , wie gesagt . Jedermann noch ein Näthsek . Man
wird wohl bald darüber aufgeklärt werden , denn lange
kann dieser ungewisse Zustand nicht ohne Nachtheil für
die Interessen des britischen Handels fortdauern . Ohne
Zweifel wird man in London besonnener seyn , als Lord
Ponsonby , und ihn anwcisen - sich zufrieden zu geben .
Einige glauben , daß dies schon geschehen sey , und Lord
Ponsonby aus unbekannten Gründen nur noch einige Zeit
den Beleidigten spielen wolle . -- Der österreichische Jr »-
ternuntius hat vorgestern eine Audienz beim Sultan ge¬
habt , um das Glückwünschungsschreiben seines Monar¬
chen zur Vermählung der großhcrrlichen Prinzessin Mih -
rimah zu überreichen . Der Sultan hat dem österreichischen
Hofrath v . Hammer und dem österreichischen Hofsekretär
v . Hussard den unlängst kreirten Orden in Brillanten ver¬
liehen . ( Allg . Ztg .)

Großbritannien .
London , 27 . Juli . Morgen verläßt das Dampfboot

von Glasgoch die Themse , um eine Anzahl Offiziere , 100
Rekruten und beträchtliche Vorräthe nach San Sebastian
zu bringen .

Frankreich .
Paris , 30 . Juli . Der König hak gestern , gleich¬

sam zum Ersaß für die Heerschau , der Nationalgarde
und der Armee ein großes und prachtvolles Diner in
den Tmlerien gegeben . Es wc^ on Kazn die ObervWere
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kek 17 Pariser Legionen und der Bannmeile, so wie die
der Besatzung , die Maires der 12 Bezirke , der Präfekt
des Seinedepartements , die Minister , die Marschallc , der
Präsident derPairskammer , der Generalprokurator des kön .
Gerichtshofes und die Mehrzahl der ober » Beamten des Gou¬
vernements und der Stadt Paris , im Ganzen gegen
300 Personen , geladen . Die ganze königl . Familie wohnte
demselben bei.

* Paris , 31 . Juli . Die Festtage sind vorüber ,
aber keineswegs die deshalb genommenen Vorsichtsmaaß -

regeln ; ja die Anzahl der Verhaftungen nimmt stündlich
zu . Schwerlich ist diese Strenge ohne allen Grund . —
Der heutige Moniteur enthält einen Bericht des Generals
Bngeaud über den letzten wirklich ( ohne Uebertreibung )
den Namen einer Schlacht verdienenden Kampf an der
Tafna . Schade , daß Thiers den Rapport vorhernicht ein

wenig hat durchsehen lassen , denn lächerlicher kann man
schwerlich ein Bulletin abfassen .

Spanien .
DaS spanische Blatt Revista enthält folgende lieber -

ficht der wichtigsten Finanzmaaßregeln des Chefs des letz¬
ten Ministeriums , Mendizabal , wie sie sich aus den in
dem Ministerium befindlichen Akten ergeben . In Paris
und London gab er heimlich 350 Milk . Realen in Papie¬
ren der ansländischen Schuld aus , die er nicht nur mit
großem Verlust anbrachte , sondern die auch den Kre¬
dit Spaniens zu Grund richten , da die Staatsgläubiger
voraussetzen mußten , jene Papiere befänden sich unberührt
in der Amortisationskasse . Und wer kann wissen , wie
groß die Summe ist , die Mendizabal wirklich ausgab ?
Noch ehe er das Zutrauensvotum erhalten hatte , fertigte
er Scheine »u poireui - zum Belauf von 60 Mill . Realen
aus ; 40 Mill . davon legte er in der Bank S . Fernando
nieder , während er mit einem großen ausländischen Hause
ein Geschäft anknüpfte . Als dieses mißlang , vernichtete
er zwar 50 Millionen , zehn aber befinden sich noch in der
Bank als Unterpfand eines erhaltenen Vorschusses . Sehr
bedeutende Summen nahm er aus der Amortisationskasse ,
welche ein den Staatsgläubigern gehörendes Heiligthum
ist . 18,000 Pf . St . , die ans Manilla für diese Kasse
eingingen , nahm Mendizabal für andere Gegenstände
weg ; ohne sie je der Kasse zurückzustellen ! Seine einzige
Auskunft , die laufenden Bedürfnisse nicht ganz zu ver¬
nachlässigen , bestand in einer ununterbrochenen Wechsel¬
reiterei . Die Staatseinkünfte wurden im Voraus erho¬
ben , so daß das jetzige Ministerium bei seinem Antritt die
sämmtlichen aus den Zehnten entspringenden Einkünfte
bis Ende dieses Jahres erhoben und verbraucht fand . Die
auf die Havannas ) , Philippinen u . s. w . gezogenen Wech¬
sel wurden von Hrn . Carbonel in London mit 30 pCt . Ver¬
lust negoziirt , ungeachtet aller Vorstellungen , welche der
Direktor der Amortisationskasse machte . Die ganze Aus¬
rüstung der englischen Hülfslegion wurde dem Hrn . Car¬
bonel überlassen , d. h. dem Hause Mendizabals selbst ,
denn dieser trennte sich von jenem erst , wie er versichert ,
als er London verließ . Man hätte also voraussetzen dür¬

fen , der große Patriot würbe dabei alle unnöthigen Ko¬
sten vermieden haben . Statt dessen wurde dem Genera
Evans ( englischen Titularobristlieutenant ) ein jährlicher
Gehalt von 25,000 Piastern ( gegen 60,000 fl ) , so lange
er diene , und ein lebenslängliches Jahrgeld von 12,500
Piastern , sobald er den Dienst verließe , bedungen ; aus¬
serdem Ersatz für allen Schaden uttd Unkosten , die seine
Wiedererwählung in das Parlament verursachen kann ,
falls er seine Stelle im Uuterhause , während er sich in
Spanien befände , verlöre . Als Fracht für die Ueberfahrt
der Legion wurde für jedes Schiff von 300 Tonnen , das
sonst auf 800 Pf . St . zu stehen kommt , 1500 Pf . in
Rechnung gebracht , und weder die betreffenden Kontrak¬
te , noch Briefe oder Berichte finden sich in den Bureaur
des Finanzministeriums vor . Jedes Pferd für die Kaval¬
lerie wurde in London mit 150 Piastern bezahlt , und man
wußte doch wohl , daß die englischen Pferde , wegen der
Verschiedenheit des Klimas , Futters und Bodens , in Spa¬
nien ganz unbrauchbar sind . Und welcher Vortheil hat
sich am Ende aus allen diesen Verschleuderungen für das
Land ergeben ; und wo sind jene erhobenen Summen ge¬
blieben , da das jetzige Ministerium nichts als Rückstän¬
de vorfand ?

— Die Madrider Zeitung vom 21 . v . M . publkzirt eine
an den Oberbefehlshaber Cordova gerichtete königl . Or¬
dre , betreffend die neue Organisation der Nordarmee .
Hiernach sollen alle zur Pazifikation von Navarra und der
baskischen Provinzen bestimmten Streitkräfte in eine einzige
Armee unter dem Namen des Nordheeres vereinigt werden .
Die Reserve ist also aufgehoben , und ihr personeller , wie ma¬
terieller Bestand wird dem Operationsheere einverleibt . Die¬
ses wird sofort in 3 aktive und 3 Reservekorps , jedes mit
eigener Benennung , abgetheitt . Die 3 aktiven Korps
sind von einander völlig unabhängig , stehen aber zusan *
men unter dem Befehle des Obergenerals .

* Madrid , 23 . Juli . Wir erhalten so eben aus
Valencia und Murcia erfreulichere Berichte . Die Bande
des Serradors ( eines der Lieutenante Cabreras ) , 2100
Manu Fußvolk und 200 Pferde stark , ist bei dem Flecken
Soneja aufs Haupt geschlagen worden . Die Rebellen
zählen 300 Tödte . Die ChristinoS haben überdies die
ganze Wagenburg als Beute . So geringfügig dieser par¬
tielle Vorlheil auf den ersten Anblick auch scheinen mag ,
so ist er von höchster Bedeutung im moralischen Sinne ;
denn hier zu Lande braucht es blos einer günstigen Kun¬
de , um der Erschlaffung der Gemüther wieder aufzühel -
fen . Der Espannol gibt , freilich etwas spät , dem abge¬
tretenen , nun aber im Triumphein der Kammer wieder
erscheinenden Mendizabal , wie unsere überpyrenäischen
Nachbarn es nennen , einen ooup piest üo I 'äno , was eben
so wenig Geschmack , Takt , als Zartgefühl beurkundet . —

Zu Valladolid haben die Einwohner Sicherheitsmaaßre -

geln ergriffen , welche wenigstens gegen einen Ueberfall
Dienste leisten . Erstlich haben sie eine permanente Junta
ernannt ; dann wird blos ein Stadtthor offen gelassen , der
Aus - und Eintritt findet zudem nicht ohne Erlaubnißfchein
statt . Auf den Straßen dürfen selbst nicht zwei , in ir -
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gend einem Betracht verdächtige Personen zusammen,treten .

* Valencia , IK. Juli . Das Einbringen der Ernte
gibt jetzt den Karlisten freiern Spielraum ; die Rekruten
mehren sich mit jedem Tage . Cabrera steht mit 10,000Mann und zwei zu Eeria gegossenen Kanonen vor Gan -desa ; dieser befestigte Flecken hat eine Besatzung von 500Mann .

Der Haufe des Gil de Lina beunruhigt fortwährenddie Umgegend von Valencia ; bis auf zwei Stunden machter die Stadt unsicher. Serrador hat gestern Morgen dieStadt und das Schloß M -rviedro mit einem Ueberfall
bedroht . Die zweite Division der Hauptarmee befindet
sich gegenwärtig zu Chelva .

Die karlistische Division von Castilien ist den 16. zuSorka eingerückt ; sie zählt an 3000 Mann . Von da aus
zertheilte sie sich in zwei Kolonnen ; die eine zog gegenCnenoa und die andere nahm die Richtung von Aranda ,13 Stunden von Soria gelegen ; dieser Flecken dürste
schwerlich lange Widerstand leisten.

Paris , 30 . Juli . Man schreibt aus der Corognavom 24 . d . M . , daß Gomez , am 18 . zu Santiago an «
gelangt , Tags darauf wieder von da aufgebrochen sey,und sich , da er sich allenthalben umringt und von derBe «
völkerung schlecht aufgenommen sah , nothgedrungen wie«der über den Minbo zurückgezogen habe . Seine Trup¬pen sind in sehr schlechtem Stande . LJ . de Paris .)

Staalspap
Eoms der StaatSpapiere

irre ,
in Frankfurt

Den 1 . August , Schluß i Uhr. jpEt . j Pap . j Geld
Oesterreich Metall . Obligationen

do do
do . do.

Bankaktien
fl . 100 Loose bei Roths .
Partialloose do.
fl . 590 do. do.
Bethm . Obligationen

do. do.
Preußen SraatSschuldscheme

Obl - b. Roths , i. Franks ,
d b d. m knd. o fl . l2 '/ .
Prämienscheine

Baiern Obligationen
Baden Rrntenscheine

fl . 50 Loose b. Goll u .S .
Darmstadt ^ Obligationen

" r fl. 50 Looie
Nassau kOkligrtivnen d. Rslhf .
Frankürrt kOdligrtionen
Holland HIntegrale
Svanien fAk ivschu d

l Passivschuld
Polen t kotter eivo e Rtl

« « do. s fl , 590 .

4
4 '
4
4
4

! ' 03 ' .
100 '/,

! 75 '/. .
1627

4
S ' .

217 '/ ,
140
114 '/ ,

98 ' ,
100' , -
1 . 3 ' . —

100 '/,
' -

62 ' . —

S '/.
4

95

62 '/ ,
101 '/.

4 101 ' .2 ' .

11' ,

7« s/.

10« ' .

55 '
. .

36 ' .

Wien , 27. Juli. 4proz. MetalliqueS S9 ' j ; Bau!«aktien 1352s/, .
Pariser Börse vom 30 . Juli . 5proz. kvnsol . 109Fr. — Sproz. konsol. 80 Fr. 45 Et.

Redlglrt unter BeranNvortlichkeit von PH. Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs «
beobachtungen .

1 . Au, . Witterung
überhaupt .M . 7/ . U.I28Z . 2,3L

N 3 U i28Z 0,3L .
Nil U.j27Z 11,5L' .

12,5 Gr . üb.0
17,8 Gr . üb .0
13,2 Gr . üb .0

SSW
SW
SW

trüb
heiter
trüb

Großherzogiiches Hoftheater .
Donnerstag , den 4 . August . Mit allgemein aufgehobe «nem Abonnement , zum Vortheil des BalletmeistersHrn . Beauval : Der Barbier von S e«villa , komische Oper in 2 Aufzügen von Rossini .Herr H

'
ammermeister , köingl preußischer Hofsän¬ger : Figaro , zur ersten Gastrolle . Hierauf zumerstemnale : Die Bärenjagd , Ballet in zweiAuszügen ; arrangirt von Beauval .

Karlsruhe . lMuseum . j Mittwoch , den 3 .d . M >, ist die Ute Abendunterhal - nng in Beiertheim .Der Anfang ist um bald 6 Uhr , das Ende um 9 Uhr.Karlsruhe , den 1 . August 1836 .
Der Vorstand .

Niederländische Dampsschifffahrtsgesellscbaft in
Rotterdam — Gütertransport ans dem Rhein .

Die niederländischen Dampfschiffe , welche den Dienstzwischen Rotterdam , Düsscleorf und Köln versehen , könnenin diesem Jahre das Vierfache von dem laden , was frü¬her beim größten Gülerandrang damit versandt wurde .Die Direktion in Rotterdam sieht sich dadurch veranlaßt ,einem verehelichen Handclstande eine lledercinkunft zumTransport der Waaren vorzuschlagcn , wobei sich die Frach¬ten weit billiger , als » ach dem Tarif von 1ÜZ6 stelle»werden .
Die weitere Auskunft crtheikt die Direktion in Rotter¬dam und werden die fraglichen Tarife auf der Agentur der

rhein , Gesellschaft in Mannheim auszegeben .
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Karlsruhe . ( Anzeige . ) Von neuen
holl . Vollhäringcn ist eine frische Sendung zu
den billigsten Preisen eingerroffen bei

David A . Levinger ,
Herrenstraße Nr . 15 .

Ettlingen . ( Verkaufsanzeige ) Anton Merklin -
ger ist gesonnen , sein in Rr . 210 dies .-s Blattes genanntes Bad -
und Gasthaus zum Hirsch , mit ewiger Schil - gerechtigkeit , aus
freier H - nd zu verkaufen . Die für Käufer sehr vortheilhaft ge¬
stellten Bedingungen liegen zur täglichen Einsicht bereit .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Ein noch unaufgeschnittenes
Exemplar der Verhandlungen beider Kammern der badische» Land¬
stände von 1835 ist um billigen Preis zu verkaufen . Wo ? sagt
bas Jeitungskomtoir .
^ Karlsruhe . ( Logis . ) In Nr . 30 , einem Eckhaus - der
Zäbrinzer - und Kronenstraße , ist eine schöne Wohnung von 2 Zim¬
mern im obern Stock für ledige Herren auf den 23 . Oktober zu
vermiethen .

Karlsruhe . ( Apothekegesuch . ) Es wird eine fre¬
quente Apotkeke im Groscherzogthum Laden zu kaufen gesucht .
Nähere Auskunft erlheilt das Zeilungskomrvir .

Karlsruhe . ( Associegesu ch. ) In ein gangbares Waa -
rengeschäft , welches sich durch we tere Fonds m t Vonheil vergrö¬
ßern läßl , wird ein Lffcciö gesucht , und gibt drs Komptoir die¬
ses Blattes Auskunft , wo das Weitere zu erfahren ist.

Karlsruhe . ( Dienstgesuch . ) Sin lediger Mann von
21 Jahren und angenehmem Aeussern , welcher vorzügliche Aue -
sta ' ü aufweisen kann , sucht einen Platz als Bedienter oder Kut¬
scher. Au erfragen Kreuzstraße Nr . 12 .

Bruchsal . ( Di enstantra g .) Aus den 1 . Okt . d. I . ist
«ln diesseitiges Lyeilungskvmmiffariat zu vergeben , um welches
sich anzumelden die befähigten Bewerber , unter Vorlage der Dienst -
zeugniffe , bei der unten genannten Stelle sich anzumelden andurch
eingelaoen wercen .

Bruchsal , den 29 . Juli 1836 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

S ch n a i b e l.

Offenburg . ( Off e n e S t ell e. ) Bei Unterzeichneter
Obereinnehmerel ist eine Gehülfenstelle offen , welche sogleich bezo¬
gen werden kann .

Diejenigen Herren Kameralpraktikanten und Skribenten , wel¬
che solche zu besetzen Lust tragen , und sich über Gewandheit in den
Obereinnehmereigeschäften und über Sittlichkeit ausweisen können ,
wollen sich mit portofreien Briefen an die unterfertigte Oberein¬
nehmerei wenden .

Mit di - ser Stelle ist ein jährliches Einkommen von 140 fl .
verbunden .

Offenburg , den 12 . Juli 1336 .
Gr - ßyerzogliche Obereinnehmerel .

G o ß iv e y l e r .
Nr . 8735 . Ettlingen . ( Diebstahl . ) Am Montag , den

18 . d . M . , wurden dem Johannes Zimmer von Maisch zur
Mittagszeit 38 Ellen fast ganz gebleichtes hänfenes Luch von der
Bleiche hinter seinem Hause entwendet .

Ww dringen diesen Diebstahl zum Behuf der Fahndung zur
öffentlichen Kenntniß .

Ettlingen , den 22 . Juli 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Sieb .
Nr . 7669 . Weinheim . ( Diebstahl . ) Am 18 . d . M ,

Vormittags .zwischen 1t und 12 Uhr , wurden zu Leutershausen
dem Jakob Mildenberger vermute,st Einbruchs und Einstei¬

gens in dessen Behausung aus einer Kiste 125 fl . , theils aus
preußischen ganzen , '/zkelS und '/ «tels Thalern , theils aus Sech¬
sern und Dreikceuzcrstücken bestehend , entwendet .

Die größere Summe , etwa 70 fl . meistens an Scheidemünzen ,
war i » einem 6 Zoll langen und 5 Zoll breiten , ooen mit einem
leinenen Bändel versehenen Säckchen von gebleichtem hänfenem
Luch aufbewahrt .

Dieses bringen wir zum Behuf der Fahndung zur öffentlichen
Kenntniß .

Weinheim , den 26 . Juli 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Beck .

Karlsruhe . ( Bekanntmachung . ä Bei der Sophia
Weick von D -rlanden , welche wegen Diebstahls dahier in Unter¬
suchung und Arr -st sich befindet , haben sich unter andern bereits
als gestohlen anerkannten Effekten noch folgende vorgefunden , wel¬
che hier unten näher beschrieben sind , und welche , aller Wahr¬
scheinlichkeit nach , ebenfalls gestohlen wurden , wozu bis jetzt aber
die Eigenrhümer unbekannt blieben .

Deshala werden all - diejenigen , welche vielleicht derartige Ef¬
fekten vermissen , oder darüber doch etwaige Auskunft zu geben
vermögen , hiermit aufgesordert , sich baldigst dahier zu melden ,
und ilir Eiqentbum daran zu rekognosjiren .

Karlsruhe , den 26 . Juli 1836 .
Großherzogliches Landamt .

Flab .
Beschreibung der Effekten .

5 leinene Weiberhemden , schon stark abgetragen , mit groben
Perkaistrichen versehen und ohne Namenszeichen .

5 leinene Mannshemden mit gelben messingenen Haften an den
Halskrägen , so wie an den Aermelprcißen ; sie haben keine
Namenszeichen mehr , doch ist unten an der Brustöffnung
sichtbar , daß Buchstaben dort eingezeicimec gewes . n , jedoch
herausgetrennt worden sind , so daß man die Buchstaben jetzt
nicht mehr zu erkennen vermag .

3 wergene Handtücher , ohne Zeichen.
1 neues schwarzseidenes Halstuch .
1 schon stark getragene Weste von Wollenzeug mit schwarzen u .

weißen Streifen .
1 Paar neue graue Tuchhosen .
1 grünsammtne Kapp « mit Pelz verbrämt , wie sie die Bauern

zu tragen pflegen .
1 gelblederner elastischer Hosenträger .
1 Paar kalblederne Stiefel .

Nr . 256 . Meersburg . ( Weinversteigernng ) Von
den diesseitigen Weinvvrräthen werden abermals verschiedene Gat¬
tungen , von den Jahrgängen 1826 , 1827 , 1828 , 1832 , 1833 , 1834
und 1835 , einem öffentlichen Verkaufe ausgesetzt , und zwar aus
der Kellerei Hagnau bis

Donnerstag , den 11 . August d . I ,
in dem oranischen Hofgebäude daselbst , und bis

Donnerstag , den 25 . desselben Monats ,
in dem herrschaftlichen

'
Küfereigebäude dahier , »edesmal Vormit¬

tag » 10 Uhr ; wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Meersburg , den 23 - Juli 1836 .

Großherzogliche Domänenverwaltung .
Pecher .

Lhiengen . ( Weinversteigerung . ) Mittwoch , den
17 . August d . I . , Vormittags S Uhr , werden aus hiesiger herr¬
schaftlichen Kellerei

30 Ohm 1834c Weine ,
von den Gefällorten Küßnach , Stetten und Loltfletten , sodann
die noch vorräthigen

62 Ohm 1835r Weine ,
nebst ohngefähr

2 '/ , Ohm Hefe ,
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einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt, und bei annehmbaren
Gebote» sogleich zugeschlagen .

Thiengen , den 22, Juli 1836 .
Großherzogliche Domanenverwaltung ,

Maler .
Nr . 1543. Karlsruhe . ( Holzversteigeruug . ) Don¬

nerstag, den 4 . August d . I . . Morgens 10 Uhr , werden in dem
zriucgschifferschaftliclien Holzhof zu Rastatt

39 '/> Klafter buchenes und tannenes Klotzholz und
17H4 - gemischtes Stumpenholz

öffentlich versteigert ; wozu die Liedhader eingeladen werden.
Karlsruhe, den 30 . Juli 1836 .

Kommissionsbureau,
ejus Holzfaktor ,Koelle .

Nr. 5317. Stühkingen . ( Bauakkordbegebung . )Am Donnerstag, den 11 . August d . I . , Vormittags SUHr, wer¬
den wir , in Gemeinschaft mit großherzogl . Bezirksbauinspektion
Donaueschingen , die Erbauung eines zweiten Wohngebäudes, eines
Resislvnsschopfes und einige Abänderungen der schon vorhandenenGebäude für das Nebenzollarnt Ister Klaffe , Neuhaus auf demRanden , auf der Post zu Blomberg , in öffentlicher Steigerungan die Wenigstnehmenden in Akkord begeben .Der Kostenüberschlag dieser Baulichkeiten beträgt für1) Maurer - Arbeit 5125 fl . 45 kr.2 ) Steinhauer - 569 - 40 -

3) Aimmermamis - 1564 - 36 -
4) Schreiner - 412 - 50 -
6) Schlaffer - 357 - 22 »
6) Glaser - 292 - 16 -
7) Hafner - 132 - — »

Anstreicher , 126 - 25 -
Summa 8580 fl. 54 kr.

Zur Versteigerung laden wir tüchtige Handwerksmeister mirhem Bemerken ein , daß sich dieselben , vor dem Beginn des Ak¬tes , über Bürgschasts - oder Kautionsleistung mit legalen Zeug¬nissen auszuweisen haben.
Pläne , Kostenüberschläge und Bedingnisse liegen dahier zurEinsicht vor.
Stühlingen, den 26 . Juli 1836 .

Großherzogl . bad. Hauptzollamt,
Oberinspektor . Hauptzollverwaiter . Hauptamtskontroleur.Krem er . Bphm . Gamer .
Nr. 6736 . Hornberg . ( Mundtodterklärung . )Der vcrheirathete Alois Faller von Karh . Thenncubronn ist un¬term 20. Juni wegen Bermögensoerschwendung im ersten Gradmundtodt erklärt , und Alois Kaltenbach er von da als dessenAufsichtspfllger verpflichtet worden ; was mit Bezug auf L> R.S . 513 zur Warnung öffentlich bekannt gemacht wird .

Hsrnberg den 25. Juli 1836 -
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Gockel .
Schönau . ( Präklusivbescheid . ) Diejenigen Gläubi¬

ger , welche ihre Forderungen und Vorzugsrechte an den in Gant
gerathenen Fridolin Karle , Müllermeister in Zell, bei der hiezuungeordneten Lagfahrt nicht angemeldet und resp , geltend gemachthaben , werden hiermit von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .V. R . W.

Schönau , den 18 . Juli 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Benitz.
Nr . 8658. Villingen . ( Präklusivbescheid . ) Alle

diejenigen, welche ihre Forderungen an den Altgeldwechsler, Jo-.

seph Schmid von Villingen , am 4. d . M . dahier nicht ange«meldet haben , werden von der gegenwärtigen Gankmaffe ausge¬schlossen.
W. Sk. W.

Villingen , den 27 . Juli 1836 .
Grvßherzogliches Bezirksamt ,

Uhl .
Nr. 6352 . Bonndorf . (Sch ul den lkq uida tkon . ) DerBürger , Benedikt Stritt von Lausheim , und seine Ehefrau ,Maria Hügel , sind gesonnen , nach Nordamerika auszuwan -dern.
Ihre etwaigen Gläubiger werden deshalb aufgcfordert , ihreForderungen am

Donnerstag, den 1t . August d. I . ,Vormittags 8 Uhr,auf diesseitiger Amtskanzln um so gewisser anzumelden, als manihnen sonst später keine Rechishülfe mehr leisten kann.Benndorf, den 14. Juli 1836.
Gcoßherzogliches Bezirksamt ,

Lvew .
Kenzingen . ( Schuldenliquidation . ) Der Schul¬denstand des mundtodten Sigmund Vetter von Anwltcrn sollrichtig gestellt werden , weshalb wir Lagfahrt auf

Montag , den 8. August d. I . ,
früh 8 Uhr ,

zur Schuldenliquidation anberaumt haben. Es werden daher allediejenigen , welche an den genannten Sigmund Vetc er aus ir¬gend einem Rechtsgrunds Ansprüche zu haben glauben , anmit auf-geforderr , solche in der anberaumten Lagfahrt
"
vor dem TheiiimgS-kymmiffär Ferch auf dem Gemeindehaus zu Amoltern anzumeldenund zu begründen , bei Vermeidung , daß sie sich sonst die etwaentstehenden Nachtheilo selbst zuzuschreiben haben»

Kenzingen , den 21 . Juli 1836 .
Grvßherzogliches Amtsreoisorat .Knaus .

vffk. Ferch.Nr . 12,704. Rastatt . ( Schuldenliquidation . )Die Spengler Anton August '
schen Edeleute unddie Spengler Jakob Au zu st '

sehen Eheleurevon Bietigheim werde» mit ihrer gesammten Nachkommenschaft,auf Kosten der dortigen Gemeinde, nach Nordamerika auswan¬dern , weshalb Lagfahrt zur Schuldenliquidation aufFreitag , den 5. August d. I ,
früh 9 Uhr ,auf diesseitiger Oberamtskanzlei angeorcnet wi- d , worin alle die¬jenigen , welche eine Forderung an diese Familien zu machen ha¬ben , zu erscheinen und ihre Ansprüche um so giwisser richtig zustellen haben , als ihnen spater Nicht mehr zu ihrer Befriedigunggeholfen werden könnte.

Rastatt, den 22. Juli 1836.
Grvßherzogliches Oberamt .

Iter Aiviljustizbezirk.S ch a a ff.Karlsruhe . ( Gläubigeraufforderung, ) Wer anden verstorbenen Ledcrhändler, Anschel Kaufmann Levis dahier,eine Forderung zu machen hat , wird hiermit ausgefordert, solch «
binnen 14 Tagen

um so gewisser dahier anzumeiden und zu begründen, als sonst der
Nachlaß den zum Lheil auswärts wohnenden Erben ohne weitere
Rücksicht ausgefolgt werden würde.,

Karlsruhe , den 29. Juli 1336 .
Großherzoglrches Stabtamtsrevisorat.

Kerl er.
vät . Sexaucr .

LheilungSkommiffär.
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